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.�,�1#�4&'(5)+�>>8?"Arsenkies fand sich in den tiefen Bauen des
"Schwarzen Ganges" innerhalb der ehemaligen Grube Carolina am
Landsberg."
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:��-�� 4&FFF) +�==E=> 4����	
�� G���	������ &FF(88? "Von dem
Horn-Quecksilber.
... Ich habe es von drey verschiednen Farben gefunden, nämlich
weiß, da es denn einen ziemlichen Spiegelglanz hat; gelb; und end-
lich auch schwarz. Letzteres hat seine Farbe von einer Menge ein-
gesprengter Kügelchen von lebendigem Quecksilber. Diese Sub-
stanz bricht in verschiedentlich gebildeten Krystallen H); doch sind
dieselben so klein und zart, daß sie ohne Beyhülfe eines Vergröße-
rungsglases gar nicht erkannt und beschrieben werden können.
H) Diese Krystallen sind, wie mir von einem Freunde, der diese rare
Sorte Erz in der ansehnlichen Stufensammlung der Freyberger
Bergwerks-Akademie gesehen hat, versichert worden, ebenfalls aus
kleinen regulairen Würfeln zusammen gesetzt. Anm.d.Ueb."
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.�,�1#�4&'(5)+�7C8?"Im Jahre 1982 konnte die neue Vrbindung
anhand Probenmaterials aus der ehem. Grube "Carolina" am
Moschellandsberg nachgewiesen werden. Die zunächst als Kalomel
angesprochenen Proben zeigen in der Analyse Bromgehalte bis zu
14%. Brom-Kalomel fand sich in dünnen, wachsglänzenden Krus-
ten von gelbbrauner bis schokoladenbrauner Farbe".
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�$�;�$ 4&'F6) +�&>68? "Bei der Verwitterung von Fahlerz
(Tetraedrit) und Antimonit bilden sich verschiedene Antimonixide,
die meist zusammengefaßt als "Antimonocker" bezeichnet werden.
... sind sie am ... Moschellandsberg zu beobachten, wo sie meist in
der Umrandung von Fahlerz auf Klüften dünne gelbe Beläge
bilden."
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.�,�1#� 4&'(5) +�758? "... 1982 fand sich das Mineral auf einer
Stufe aus dem 19. Jahrhundert aus der alten Flurl'schen Samm-
lung, als Fundort war der Moschellandsberg angegeben. Bei
Durchsicht des Mineralmagazins des Pfalzmuseums für Natur-
kunde (Pollichia-Museum) in Bad Dürkheim wurde 1983 eine wei-
tere Stufe, ebenfalls aus dem 19. Jahrhundert gefunden. Auch hier
war als Fundort der Moschellandsberg (Landsberg) angegeben.
Eine weitere Nachsuche in zwei Privatsammlungen führte zum
Auffinden dreier weiterer Stufen, davon zwei in der Sammlung des
Autors. Damit sind bisher außerhalb der Sowjetunion fünf Belege
des seltenen Minerals gelungen, die alle vom Landsberg stammen.
Die letztgenannten Belegstücke stammen aus dem "Vorderen
Lazarustrum" innerhalb der ehemaligen Grube "Carolina" in[!]
Landsberg."
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